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Schriftliche Anfrage

der Abgeordneten KO LA Birgit Obermüller
an LR MMag Dr Cornelia Hagele
betreffend: Deutschförderung, pädagogisch-administrative Fachkräfte und Schulsozialarbeit

Erklärung:
Deutschkenntnisse und mentale Gesundheit der Schüler:innen sind die Grundlage für schulischen Erfolg und ein selbstbestimmtes Leben. Da Lehrkräfte aber immer mehr Aufgaben erfüllen müssen, können sie nicht alleine all diese Ressourcen für Schüler:innen bereitstellen und brauchen auch spezialisiertes Unterstützungspersonal. Immerhin sollen Schulleitungen und Lehrkräfte die Möglichkeit haben, sich auf ihre pädagogische Tätigkeit zu konzentrieren. Deshalb setzt die Bundesregierung ab dem Schuljahr 2025/26 verschiedene Maßnahmen zur Verbesserung dieser Umstände.
Im Schuljahr 2024/25 konnten rund 49.650 außerordentliche Schüler:innen dem Regelunterricht aufgrund mangelnder Deutschkenntnisse nicht folgen. Rund 48.000 Schüler:innen entfielen auf die allgemeinbildenden Pflichtschulen - ein Plus von 54% seit 2020/21. Besonders betroffen sind die Vorschulstufe (62 %) und die 1. Klasse Volksschule (23 %). Daher werden ab dem Schuljahr 2025/26 die vom Bund bereitgestellten Planstellen für die Deutschförderung von 577 auf 1.300 mehr als verdoppelt. (1)
Neben den sprachlichen Herausforderungen zeigen Studien, dass Kinder und Jugendliche durch die Krisen der letzten Jahre auch stärker unter psychischen Belastungen leiden. Rund 50 % der Schüler:innen berichten von regelmäßigem schulischem Stress und 21% zeigen depressive Symptome. Deshalb werden die Planstellen der Schulpsychologie verdoppelt – um 70 Stellen im Schuljahr 2025/26, weitere 70 im Schuljahr 2026/27. Da auch die Schulsozialarbeit präventiv ansetzt, werden erstmals Bundesplanstellen für Schulsozialarbeit eingeführt – 30 im Schuljahr 2025/26 und 35 weitere im Schuljahr 2026/27. (2)
Zur Entlastung und Unterstützung von Schulleitungen werden pädagogisch-administrative Fachkräfte an Pflichtschulen eingeführt. Nach dem Vorbild der Administrator:innen an höheren Schulen sind dies Lehrkräfte, die ganz oder teilweise vom Unterricht freigestellt sind, um pädagogisch-administrative Aufgaben zu übernehmen. Im Schuljahr 2025/26 sind dies 190 zusätzliche Planstellen, im Endausbau 2027/28 werden es dreimal so viele sein.
Trotz der Aufstockung der Ressourcen ist unklar, wie diese Ressourcen in den Bundesländern und in der Praxis ankommen. Es stellt sich die Frage nach der Entwicklung der Ressourcen für Deutschförderung, pädagogisch-administrative Fachkräfte sowie die Schulsozialarbeit.

 
(1) https://www.bundeskanzleramt.gv.at/dam/jcr:0bf549f5-1b73-43c9-a6c0-362d435d5d78/6a_1_mrv.pdf 
(2) https://www.bundeskanzleramt.gv.at/dam/jcr:9d0cab92-fc27-4117-9d0d-94edc0d0d583/17_9_mrv.pdf

Die unterfertigende Abgeordnete stellt daher folgende Fragen:
Anfrage: 
1. Wie viele Planstellen (VZÄ) wurden vom Land für die Deutschförderung in den Schuljahren 2022/23, 2023/24, 2024/25 und 2025/26 jeweils zur Verfügung gestellt? (Bitte um Angabe nach Schulart)
2. Wie viele Planstellen (VZÄ) wurden vom Land für die Schulsozialarbeit an Pflichtschulen in den Schuljahren 2022/23, 2023/24, 2024/25 und 2025/26 jeweils zur Verfügung gestellt? (Bitte um Angabe nach Schulart)
3. Wie viele Planstellen (VZÄ) wurden für die Schulsozialarbeit an Pflichtschulen in den Schuljahren 2022/23, 2023/24, 2024/25 und 2025/26 jeweils von BMB und Land kofinanziert? (Bitte um Angabe nach Schulart und Finanzierungsschlüssel)
4. Wie viele Planstellen (VZÄ) wurden vom Land für die Schulpsychologie an Pflichtschulen in den Schuljahren 2022/23, 2023/24, 2024/25 und 2025/26 jeweils zur Verfügung gestellt? (Bitte um Angabe nach Schulart)
5. Wie viele Planstellen (VZÄ) wurden für die Schulpsychologie an Pflichtschulen in den Schuljahren 2022/23, 2023/24, 2024/25 und 2025/26 jeweils von BMB und Land kofinanziert? (Bitte um Angabe nach Schulart und Finanzierungsschlüssel)
6. Wie viele Planstellen (VZÄ) werden vom Land für pädagogisch-administrative Fachkräfte an Pflichtschulen zur Verfügung gestellt? (Bitte um Angabe nach Schuljahr und Schulart)
7. Wie hat sich das Verhältnis zwischen der Anzahl der Deutschförderkräfte und der Anzahl der außerordentlichen Schüler:innen seit dem Schuljahr 2022/23 entwickelt? (Bitte um Angabe nach Schuljahr und Schulart)
8. Wie hat sich das Verhältnis zwischen der Anzahl der Schulsozialarbeiter:innen und der Anzahl der Schüler:innen seit dem Schuljahr 2022/23 entwickelt? (Bitte um Angabe nach Schuljahr und Schulart)
9. Wie hat sich das Verhältnis zwischen der Anzahl der Schulpsycholog:innen und der Anzahl der Schüler:innen seit dem Schuljahr 2022/23 entwickelt? (Bitte um Angabe nach Schuljahr und Schulart)
10. Effizienter Verwaltungsvollzug durch Transparenz. Aufwand für die Anfragebeantwortung: 
a. Wie viele Personen waren insgesamt in die Anfragebeantwortung involviert? 
b. Wie viele Arbeitsstunden fielen insgesamt für die Anfragebeantwortung an (Angabe in Halbstunden, z.B. 1,5h)?


Innsbruck, am 6. Dezember 2025
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